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Tägliche Beilage zum Wiesbadener Eueral-Änzeiger.

5r. 28- Donnerstag , den 2. Februar 11)ü 26. Jahrgang.

Bekanntmachung.Bekanntmachung,
a« 18. Januar d. Js . im Ltadt-

Distrikt „Himmelöhr ". stattgefundene
ftxjqerung ist genehmigt worden,
ersteigerte Holz wird vom 30. dieses
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

^Ksbaden . den 29- Januar 1911.
FM

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
den 6. Februar d. Js ., vormit-

in dem Stadtwalde . Dtftrrkt „Lan-
•gd boö  nachfolgend bezeichnetc Gehölz
- .,i!b meistbietend versteigert werden:

jsseiltl«y ^ Rmtr. Buchen-Scheitholz,
.» 22» Rmtr. Buchen-Prügclholz.
» :3140 Buchen-Wcllcn.

Kläitbcwistigung bis zum l . September
Absahrt durch das Nerotal.

qui-mmenkunst vormittags IO*12* 111  Uhr an
.Meinerstrahe vor dem Restaurant

^Kiesbaden , den 30. Januar 1911.Der Magistrat.

Bekanntmachung.
-n-r »Fabrikarbeiter Franz Beutb. gebaren am

, , "sfiMiiift 1808 zu Praunheim , zuletzt ur Hackst
" '« wadllbait, entzieht fick der Fürsargc für
o neAnder. so daß diese aus öffentlichen Mitteln
imteritützt werden müssen.
^ Lir ersuchen um Mitteilung seines Aufent-

^ « iesbade», den 31. Januar 1911. 267i>4
. Der Magistrat — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
W wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß weder die Stadtdiener noch sanstige
städtische Bedienstete zur Empfangnahme der zur
Zmdt- und Steuerkasse zu entrichtenden Geld¬
beträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be-
nistraÄen Bollziebungsbeamteil kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung
CTfoIflCtt.

Wiesbaden, den 5. Januar 1911.
0671? Der Magistrat.

' Bekanntmachnng.
Es besteht die Absicht, zum April ds . Js.

2 bis 3 Supernumerare einznstellcn . Be¬
werber müssen das Zeugnis zum einjährig-
sreiwilligen Militärdienst vder das Abgangs¬
zeugnis der neunstusigen Mittelschule mit
der Note „gnü" in Deutsch und Rechnen be¬
sitzen, Ferner müssen dieselben Nachweisen,
daß sic in der Lage sind , sich 3 Jahre lang
ms eigenen Mitteln vder durch Unter¬
stützung von Angehörigen zu unterhalten.

Bewerbungen mit Lebenslauf . Gesund¬
heitsattest, Führungszeugnis und vbigen
Nachweisen sind bis 1. März cr . bei nns cin-
zureichen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911-
Ml Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 7. Februar d. Js .. vor-

«ttags, soll in dem Stadtwalde , Distrikt
,8ehrn", das nachfolgend bczcichuete Gehölz
«üentlich meistbietend versteigert werden:

1. 113 Rmtr - Buchen Scheitholz,
2. 31 Rmtr . Buchen -Prnqclholz,

.3. 1015 Buchen-Welleu.
»rcottbemilligung bis zum 1. September1911.
Äsammenkunst vormittags 1014 Uhr vor

«wrentttl— Restanration Jägerhaus . —
Wiesbaden, den 30. Januar 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Auf Grund des § g, Absatz 2, des ReickiS-

geseves, betreffeuü den Schutz des Brieftauben-
BerkebrS int Kriege, vom 28. Mai 1894, Reichs¬
gesetzblatt Seite 46-3, wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß der Brieftaubeu-
Liebhaberverein „Pfeil " und Brieftauben -Lieb-
Haber-Vcrein „Wiesbaden" dem Verbände deut¬
scher Briestanben -Liebhaber-Vereine angehören
und die im Besitze nachverz-eichueter Mitglieder
dieser Vereine befindlichen Brieftauben de»
Schutz des vorerwähnten Gesetzes genießen:

1. Frauke , Heinrich, Kaufmann , Goetbestr. 12,
50 Militär -Brieftauben , Taubenschlag Goethe-
straße 12.

2. Marklon . Franz , Architekt, Kleiststr. 25. 48
Militär -Brieftauben . Taubenschlag Westeudstr. 39.

3. Ebnes , Karl . Kaufmann , Westeudstr. 42, 20
Militär -Brieftauben , Taubeuschlag Westendstraßc
42.

4. Deel, Karl , Schneidermstr., Scharnhorststr . 24,
35 Militär -Brieftauben . Taubeuschlag Scharn¬
horststraße 24.

5. Faust . Wilh., Lithograph , Hartiiigstr . 1t , 30
Militär -Brieftauben , Taubenschlag Hartingstraße
11.

6. Röhrl , Alois , Pensious -Jnb .. Kavellenstr. 2,
25 Militär -Brieftauben , Taubeiischlag Kavellen-
straße 2.

7. Laug, Karl , Zimmermstr ., Eckernfördestr. 12,
20 Militär -Brieftauben , Taubenschlag Wellritztal.

8. Dingelden, E.. Techniker, Schariihorststr . 15,
10 Militär -Brieftauben . Taubenschlag Scharn¬
horststraße 15.

9. Kreuter , Heinrich. Schmiedemstr., Adelheid-
strahe 49, 80 Militär -Brieftauben , Taubenschlag
Hinterhaus.

10. Dörr , Heinrich, Rentner , Friedrichstr . 55,
60 Militär -Brieftauben , Taubeiischlag Hinters,.

11. Stroh , Karl . Apotheker, Moritzstr . 21, 120
Militär -Brieftauben . Taubenschlag Vorderhaus.

12. Haas , Heinrich, Kaufm.> Biebr . Str . 55a,
35 Militär -Brieftauben . Taubenschlag Gartenh.

13. Schneider, Willi,, Dachdecker, Nerostr . 15. 20
Militär -Brieftauben . Taubenschlag Vorderhaus.

14. Reiß , Ernst , Bückermstr., Nerostr . 9, 30 Mi¬
litär -Brieftauben , Taubenschlag Vorderhaus.

15 Seilberger , Anton, Seminarist , Nerostr . 22.
25 Militär -Brieftauben , Taubenschlag Vorderb.

16. Bendig, A.. Privat -Hotelbes., Taunusstr . 71,
35 Militär -Brieftauben , Taubenschlag Vorderh.

17. Paul , Franz , Kaufm., Bülowstr . 10, 60 Mi¬
litär -Brieftauben . Taubenschlag, Lagerhaus.

18. Stroh , Emil . Kaufm., Berlin W., 15 Mili¬
tär -Brieftauben , Taubenschlag Vorderhaus.

19. Born , Heinrich, Landwirt , Erbenheim , 60
Militär -Brieftauben . Taubenschlag Vorderhaus.

20. Schlamann , Rud ., Juwelier, . Quedlinburg.
Ringstraße 1.

Wiesbaden, den 23. Januar 1911.
M751 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschus¬

ses des Bezirksverbandes des Regierunllbe-
zirks Wiesbaden soll für das Rechnungsjahr
1910 zum Entschädigungsfonds für lnngen-
seuche-, milz - oder rauschbrandkrankes Rind¬
vieh nach der am 22. v. M - erteilten Geneh¬
migung durch den Herrn Ober -Präsidenten
die sechsfache Abgabe von 3V I für ,edcs
Rind am 20. März 1911 erhoben werden.

Die Osfenlegung des Rindviehbestands-
verzeichnisses erfolgt in der Zeit vom 1. bis
14. Februar d. I . in den Vormittagsstun¬
den im Zimmer Nr . 42 des Rathauses . Die
Besitzer von abgabepflichtigen Tieren wer¬
den ersucht. Einsicht von dem Verzeichnis
nehmen und Anträge auf Berichtigung,
wenn erforderlich , stellen zu wollen-

Zum Pferdeeutschädigungssonds werden
für das Rechnungsjahr 1910 keine Abgaben
erhoben . ~67o7

Wiesbaden , den 24. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Schöne Aussicht Nr . 18 sGar-

tcnhausj ist zum 1. April 1811 eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mansarde
etc . zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause,
Zimmer Nr . 44, während der Vormittags-
dieuststunden erteilt . 26725

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben, im Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unter-
rickts- und Erziehungs -Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit
aus folgende Bestimmungen der Staatsmini-
stcrial -Fnstruktion vom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat -Erziehungsanstalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes , der über die Bildung , die
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des Einrich-
tungsvlaues der fraglichen Anstalt bei der städti¬
schen Schuldeputatiou anzubringen , welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu ver¬
anlassen, an die Königliche Regierung über das
Gesuch zu berichten und, wenn demselben kein
Bedenken eutgegensteht, die Ausfertigung des Er¬
laubnisscheines zu beantragen hat.

8 14. Personen , welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenstänöen. die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen ge¬
hören , Privatunterricht in Familien oder in
Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputatiou anzcigen und sich bei
derselben über ihre wissenschaftlicheBefähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüsungs-
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich
während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
auswcisen . Wollen sie in Fächern, die nicht in
den verschiedenen Schule» gelehrt werden, Pri¬
vatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sitt¬
liche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung
auf die angegebene Art bei der städtischen Sckul-
deputation darzutun.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
26763 Städtische Schuldeputatiou.

_ I . A,: M ii l l e r.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen
im Anschlüsse an das Kabelnctz des städt. Elektri¬
zitätswerkes sind mir folgende hiesige Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26:
2. Heinr . Brodt Söhne . Orainenttrabe 24:
3. Jak . Baumbach, Hochstättenstraße 10;
4. Mar Commichau, Michelsberg 13;
5. F . Dofflein, Friedrichstraße 43:
6. Elektr .-Akt.-Gesellschait vorm C. Büchner,

Oramenstraße 40;
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden Lnöw. Hansohn u.

Co., Moritzstraßc 49:
8. Carl Gasteier, Neugasse 9:
9. Glaab u. Metzger, Adelst eidstraße 32:

10. Nathan Heß, Tannusstraße 5:
11. Heim . Horn Söhne , Dotzheimerstraße 111:
12. Aug. Jeckel, Zietenring 1:
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b, H.,

Friedrichstraße 12:
14. Tbeod. Meininger , Kapellenstvaße 1:
15. Oestreich u. Berberich, Stiftstraße 13:
16. Rhein . Elektr.-Gesellschaft. Lnisenstraßc 6:
17. Aug. Schaefser Nacks., Langgasse 23:
18. Otto Siebert , Goethestraße 13:
19. Phil . Steimer . Webergasse 51:
20. Thiergärtner u . Voltz u. Wittmer , Klaren-

lalerstraße 5.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1910.

26846 Verwaltung
der Städt. Wasser- und Lichtwerke.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfes von ca. 566 Kg

gebranntem Äafsee und ca. 306 Kg. Zichorie von
1. Avril 1911 bis zum 31. März 1912 soll ver¬
geben werden . Hierauf bezügliche Angebote sind
schriftlich und in versiegeltem Umschlag mit der
Aufschrift

„Angebot auf Kaffee und Zichorie"
an die Adresse „Städtisches Gaswerk, Wiesbaden,
Mainzerstr . 142" bis spätestens zum 28. Februar
d. Js .. mittags 12 Uhr, einzureichen. Es können
nur Wiesbadener Geschäfte berücksichtigt werden..

Die betreffenden Lieferungsbedingungen kön¬
nen vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Gas¬
werke. Mainzerstraße 142, eingesehen werden.

Wiesbaden , den 30. Januar 1914. 26848
Die Verwaltung des städtischen Gaswerkes

Bekanntmachung betr. Akzise.
Vom 1. April l. Js . ab wird von Schlacht,

vieh, Fleisch, von solchem und daraus bergestelltei'
Fleischwaren , ferner von Getreidemebl, Gries-
mehl und daraus hergestcllten Backwaren Akzisc
nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt:
Wein,
Obst- und Beerenwein.
Branntwein,
Bier und die zu seiner Herstellung im Stadt-

beringe verwendeten Braustoffe,
Esiig und Esiigsvrit,
Wildbret , einschl. Hasen und Fleisch davon,
das im Akzisetaris genannite Federwild und

zahme Geflügel, sowie Fleisch davon,
nach wie vor akziiepflichtig.

Diese akzisepflichtigeu Gegenstände sind also
auch künftig vorschriftsmäßig vorzusübren, an-
zumelden und zu verabgaben.

Die mit der Post hier eingehenden akzise-
pflichtigen Sendungen sind vom 1. April ab vou
den Empfängern innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseabsertigungsstelle. Reu-
gaste 8, mündlich oder schriftlich nach Anleitun!'
des Akzisetariss anzumeldcii.

Für die mündlich angemeldeten Postsendungen
ist die Azise bei der Anmeldung zu bezahle». Für
die schriftlich angemeldeten Postseirdungen wird
die Akzise auf Kosten des Empfängers durch An-
forderungszcttel angesorücrt und ist dann frist-
zeitig vorto - und bestcllgcldfrei bei der Akzise-
abfertigungsstelle Reugaffe 8 zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch die Postpaket-
besteller findet nach denr mit der Post getroffene»
Abkommen vom 1. Avril l. Js . ab nicht mehr
statt.

Iluck werden den Paketen Anssorderungsscheinl
nicht mehr beigegeben.

Durch Unterlassung der Annreldung und Ver-
abgabung der akrisevflichtigen Postgüter macht fick
der Empfänger der Akzisedefrande schuldig und
nach 88 28/29 Akziseordnung straffällig.

Wiesbaden , den 29. März 1910. 26850
Städt . Akziseamt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911.

Städt . Akziseamt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die Hundesteuerliste für das 2. Halbjahr 1910

liegt vvm 1. Februar cr. ab acht Tage lang zur
Einsicht der Hundebesitzer auf der hiesigen Bür¬
germeisterei offen, ^vas mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht wird, daß Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der Liste bei den,
Gemeindevorstand innerhalb dieser Zeit an¬
gebracht werden können, und spätere Einwen¬
dungen keine Berücksichtigung finde».

Rambach, den 31. Januar 1911.
26852 Der Bürgermeister : Mvrasch.

Morgen Freitag:

Langgasse 20.
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